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Reichkanzeiger znr öffrnüich« Keonluir, daß die Städte
Breslau, Sol« und« arienburg Festnugm, u»d daß a«
Oberrhetu bet Hüning«», Jsie!« »vd Nrueuburg sowie auf
de« Molßhrimer Berg FrstuugLavlageu errichtet worden stad.

Der König von England wird ieinem älteste»
Sohn, de» Herzog Cornwall, au dessen 16. Geburt»-
tag, der auf deu hentigen Donnerstag fällt, die Lite!
.Prinz vou Wales" und . Graf von Ehester" übertragen.

I » L, »do» ist der viert« Internationale
Kongreß der HaudelSkammera und sonstiger Handels- und
Industrie-Vereinigungen eröffnet worden. Die Zahl der
Teilnehmer beträgt 480, unter ihnen befinden sich 14 Ver¬
treter an» Deutschland. Rach langer Beratung nah» «au
eine Resolution an, in der dir»«ficht de» Songrtffr» dahin
emsgrsprocheu wird, daß die Rrgiervngen vertrete» de»
Handel» und der Industrie über jede Frage za Rate ziehe«
sollte», » egen der ste die Einberufung eiuer internationalen,
offizielle» Sostereuz borschlügeu.

I » Perfie« ist Nntzland weiter deneiiht, sich
unbeliebt zu machen. In Läbri» hat der« eueralgouvrr-
«eor dir Forderung dttk russische» Urnerollonsul», wegen
der Mißhandlung eine» rusfischeu Uateitsneu durch perfische
Poltzeibeawte eine gemeissame Untersuchnng euzufiellev, ab-
gelehnt. Darans hat der Ehrf der rusfischeu Lrvppenabtet-
luvg tu Läbri» in der Straße, wo der russisch; Untertan
«ißhavdrlt worden war, 19 Polizeibramte durch ein; russi¬
sche Patrouille verhastr« laffeo. Diese» Vorgehm ruft in
Lehrrk-n große Aufregung hervor, die noch dadurch gestei¬
gert wird, daß ein persischer Sisal von eire« russischen
in Teheran verprügelt and daun tu der russisch«» Gesandt¬
schaft eiugespent wurde. Man uimwt an. diese Piavokatio-
»rv seien der Beginn einer offenen Okkupation. Di« Zei-
tnvg .Scherl" führt eine sehr heftige Sprache und fordert
zu Brwaltmaßrrgrln auf. Die Bevölkerung bereitet große
Protrstvtrsamwlungeu vor, und die radikale Partei beab-
stchtigt, sämtlichen GrsandtschsfLm Proteste zv seude», n«
eine europäische Jatervrutiouh rbeizpführrn.

Der Gnlta« »e« Marokko findet sich allmäh¬
lich bereit, allen übernommene» BrrpflichtüUgrn uachzulom-
«en. Sr bat jetzt auch die türkische» JnstrokLmrer«tlaffeo,
di« s« 17. d. M. von Fez nach der Türket abgereist sind.

An» Mexiko wirst eine nene revolutionäre
Bewegung und die Lrrküadnug de»Krtegsgrsrtze» in Canarca
«nd anderen Grenzstädte» geweldet. Die Bewegung ist i«
nördlichen Teil vou Mexiko unter taugen Leuten entstauben,
die politische Freiheiten verlangt harten. Der Ausbruch
war für den Wahltag am 26. d. M. beabsichtigt. Ja der
Provkz Sonora sind Hundert; vou Verhaftungen sorge-
uommrn uud die Anführer depoitint worden. Die Ursache
der politische» Bewegung ist uach einer anderen Meldung
die Sefaugeouthme de» Präfidevlschaf.slaudidaten Madero,
der sehr populär ist, namentlich bei deu jungen Mexikaner«.

Gageo-Hleuigkeiten.>,««eae«»s«a
Nagold, de» rs. J««t isio

* Da- Liederfest strs Schwäst. EL«,erst»nder
findet in Heilbronn am 3. und4. Juli d. I , statt. Der
hiesige Liedrrlran» nimmt daran mit 36 Sänge,« teil.
Diese fahr« mit eine« auf ei« Sefach der vorstanbfchast
vou derS. Seneraldkktiou eingelegten Zug am Sonntag
deu3. Juli früh4.45 vou hier ab und komme« 8.87 in
Heilbronn an, also rechtzeitig vor Beginn de» Pressingen».
Die passiven Mitglieder werden darauf anfmerksa» ge¬
macht»nd eingrladen da» schöne Fest zu besuche». »«Mel¬
dungen nimmt entgegen bi» spätesten» Samrtag 28. Juni
abend; der Vorstand, Herr Oberamtspfleger Nopp.

*Am Postschestverkehr ist eine neue» erbrffrrung
getroffen worden. De» Sostolnhaber« körne» fortan von
deu Postscheckämtern über die durch Postscheck oderU-ber-
Weisung gegebenen Aufträge auf Wansch SiolieferungSbe-
scheintgungeu erteilt werden. Za diesen Bescheinigungen,
au» denen auch der Rame de» Zahlungsempfänger» erficht-
lich ist, dienenb sonder» eingerichtete Formulare der bekann¬
ten Lastschristzettel. Der Kontoinhaber Hst ste gleich bei
Einsendung de» Scheck» oder derU.brrwetsung au da» Post¬
scheckamt mit beizusügru, nachdem er ste zuvor de« Vordruck
entsprechend aoSgrsällt hat. Diese Formulare find von den
Postscheckämtern zu« Preis von 20--L für deu»lock(100
Stück) ,n beziehen. Ste können aber anch im Privatweg
nach de« amtlichen Master herg estellt werden.

r Arettbevstadt, 22. Jaut. Sester« vormittag ist
in Rotrweil dir Leiche de» i« Neckar eotrsukmm Adolf
Hauser aafgesnndeu worden. Erft gestern vormittag ist da»
Hochwasser so zurückzegangeu. daß die Nachforschungen Er¬
folg batten. Dt« Leich« wurde an eine« » rückrupfosteu in
der Nähe von Rottweil ausgefoudeu.

Die «nnachgtedige Erste Kammer.
EtttUgarl, 20. Juni. Heute hat die Erste Kammer

mit der Beratung der abwrichrudru vtschlüsse de» andere«
Hauser zur Vanorduuug  begossen. Gleich bei Art. 3
kam mau au die Frage, ob die OrLSbausatzungeu der Ge¬
nehmigung de» Mtuifterkum» de» Innern betü fev, oder
ob « au sich, wie die Zweite Sommer beschlossen, tu großen
uud mittlere« Städten mit der vollzte-barkettDerttärnus
de» Ministerin«» «nd in kleinen Gemeinden de» » eztrttrate»
begnügen soll, also au eine« Lifferruzpunkt, dru man bei
de« ganze» Gesetz wohl al» den wichtigsten zwischen den
beiden Häusern bezeichnen bars. Um ba» Zustandekommen
de» Gesetze» z« sichern, da» so viel Zeit, Mühe uud Kosten
verursacht hat, wie kau« et» andere», trat der Minister
war« dafür ein, daß jetzt auch die Erste Kammer Eut-
grgrnkommru zeige uud bat, wenigsten» den Antra« be»
Berichterstatter» auzuuehmeu, denn ohne Konzession bestrchte
er, daß hier eine Klippe sei, an welcher da» Gesetz scheitern

könnte. Dieser Antrag bestimmt: Die Genehmigung darf
unr versagt»erbe», wen» die Orirbansatzuug mit de«
Gesetzi« Widerspruch steht, da» bffentliche Wohl schädigt»
erhebliche Interesse« Dritter ohne genügenden Grnub Serin-
trichtigt ober wen« die Vorschriften über die Erlassung
uud die öffentliche»rkanntmachnu, der Ortsbausatznug nicht
eingehakten find. Die Erste Kammer hielt aber ihrer-
fett» au der ansschlteßUchm Zuständigkeit de» Ministerium»
de» Inner« öei Genehmigung bei Ortttanstatntru fest«nd
lehnte auch de» einschränkende» Antrag de» » erichterstatters
mit 1» gegen 18 Stimme» ab. In Art. » », in welchem
die Rede ist vou de« zur Durchführung de» vrtrbauplan»
erforderlichen EntetgunngSverfahre«, wurde ans«»trag de»
Mitbertchterßatlersv. Heß noch rin Paffu» ausgenommen,
wonach Eigentümer und Rrbevberechtigte« «in «eschwerde-
rrcht gegen die Euteignnagrverfügvngder » emrindeu bei«
Ministerium be» Innern bezw. beim Ver»altuug»gericht»hof
,»stehen soll. Heute geht die» rratnng Wetter, dir, »t,
mau hört, «och etwa8—6 Sitzungen io Anspruch nehmen
dürste.

r Gtttttgart, »1. Juni. Die Erste Kammer setzt,
heute die Veratung der Vauordnnng  fort. Z« Art.18
hat die Zweit« Kammer der Mehrzahl brr sachliche« und
formellen Aenderuugerr, welche die Erste Kammer au de«
Artikel vorgeuommen hatte, zngeßimmt, die wichtigste»
sachlichen Aendriuugeu jrbtzch abgelehnt. Da» gilt zunächst
bezüglich de» Beschlüsse» der Ersten Kammer, die Kosten
der Befestigung der Fahrbahn«nr insoweit zu» Ersatz
durch dir Grundeigentümer gelangenz» lasse», al» e» sich
um die Herstellung einer ankreicheude« Stetnschlagbah»
(Chaussierung) handelt, also die Kosten der Pflaster»«!,
Zementterang, Asphaltierung von de« Ersatz angzuschlteße».
EL wurde deshalb beantragt, folgende» nene» Satz etnzn-
schalten. für de« Fall, daß dir erstmalige Befestigung de,
Fahrbahn auf andere« eise al» mittel» Chaussierung er¬
folgt, darf ein Ersatz der Mehrkosten nur bi» z« ehre»
halben Höhe auserlegt werden". Dieser Antrag wnrde
auch eugesommeu. Nachdem Art. 1 dt» 16 an erledigt
waren, berichtete Fürst »» Waldbukg-Zetl über die Art.
17—21(Polizeiliche Bestimmungen für die einzelnen Baute«.
Allgemeine Bestimmungen) die tu Urberetustimmung«U
den Beschlüssen der Zweite« Kammer angenommen wurde».
Sodann erstattete Oberbaurat Prof. Mörike Bericht über
da» Kapitel: Stellung aad Lage der Lauten«ad th, Ver¬
hältnis zu dru Straßen »ad benachbarten Gebäuden»nb
Grundstücken. Die Art. 22—24 worden in Uebereiusttm-
muug mit bemaodereu Hause angenommen. Lei Art. 2»
hatte die Erste Kammer im Abs. 9 e' für angezeigt er¬
achtet, die Zahl der Stockwerke sär neu zu errichtende
Wohngebäude durch eine Nrgelvirschrist zu beschränken; e»
ließ hierbei für besondere Fäll« Ansnahmru zu, um nach
de« » argaag sämtlicher ueazritlicher Bauordnungen der
unerwünschten Etabürgrrnng de» Maffenmtethause» insbe¬
sondere tu deu Vororten und Außenbezirken größerer Städte
oud Jndustrirorte en-gegeazuwirkeu. Diese Lrstimmang
wurdet« anderen Hause abgelehnt. Ebenso ei» Antrag

In der Tiefe.
(Korts.) (Nachdr. vert.)

Ungefähr um elf hatten fi; Elstead über Bord ge-
schwangen. Der Lag war wundervoll hell»nd still, der
Horizont»erschwam« tu Dost. Die elektrische Flamme in
de« kleinen Obenan« glühte dreimal fröhlich anf. Daun
ltkßeu sie ihn langsam ans de« Spiegel de» Wasser» nieder,
uud in der Hecktakelage hing ein Mat ose, dereit, da» Lau
z« durchschneidro, da» die Bleigewichte uud den Slo)»L
zusammeuhielt. Die Kugel, dt« ans Deck so kolossal an»,
gesehen hatte, schienj tzt unter de« Ster» de» Schiff»,
gradez« wiuzig. Ste rollte ein bißchen, uud ihre zmi
duvkela Fenster, die»ach obm gerichtet waren, sahen an»
wie Anger, die in runder Verwundern«gemporstarrtru nach
dm Menschen, dir die Nrltng umdiävgleo. Jemand fragte,
wie wähl Elstead da» Rollen bekommen möchte.
.Klar?" rief der Kommandant. . Klart" Lot!'

Da» Tan strafft« sich unter dem Meffrr nnd ward
durchschuttteu; eine Schaumwrlle rollte blödsinnig— hilf-
los über dm Globa» »eg . . . Irgend jemand winkte mit
»»im Laschentnch. . . ein einsame» Hurrah ertönte. . .
m»r Matroseustimme zählte langsam: Acht—neun—zehn—
Noch einmal rollte da» Ding. . . Daun— mit eine«
Ruck und eine« Plätschern stande».

So schiene» einen Augenblick lang z» stehen-
»EUß still- mobete» immer kleiner ward. Dann
schloß sich übe, ihm da» Wasser, und «au erblicktee»,
durch die Strahlenbrechung and die glkmmerude Unbestimmt¬

heit vergrößert— unter der » affe,fläche. Eh' mau bi»
drei zähl« konnte, war e» verschwunden. Tief »nt« i»
Wasser noch eia Ausfltmmern weiße, Licht», — ei« Fleck
— Daun nicht» «ehr. Nicht» «ehr, al» di« Liefe de»
Wasser», die sich in Schwarz verlor. . . durch die ein
Hai schwamm. . .

Plötzlich fing die Schraube de»Kreuzer»au zu arhettm,
da» « affer kräuselte fich, der Hai verschwand in den
schäumenden Welle«, und ein Gtschtstro« stürzte über die
kristallene Klarheit weg, die Elstead verschlungen hatte.
.Wa» ist lob?" fragte einer deu andern.

,,Wtr steuern ein paar Meilen westwärts," hießr»,
.damit er nicht gegen un» rmut, wenn er hrranfkommt."

Langsam dampfte da» Schiff seine« «eneu Ankerplatz
Fast jeder Man« au Bord, der sonst nicht» ,» tun

halte, beobachtete nuanigesetzt da»bewegte« allen, in de«
der Globn» versunken war. Schwerlich ward in der nächsten
halbe« Stunde auch nur eia Wort gesprochen, da» nicht direkt
oder indirekt auf Elstead Bezug hatte. Die Dezembers»»»«
stand hoch am Himmel; die Hitze war beträchtlich.

.Kühl genug wird'» ihm sei« da drunten," sagte Weh-
brtdg«. . El heißt, unterhalb einer grwiffr« Liefe sei ba»
Meerwaffrr immer ans de« Gefrierpunkt."

.Wo soll er wieder heraufkommeo?" fragte Streven».

.Ich Hab' ganz die Richtung verloren."

.Dortl Da» ist die Stelle!" erklärte der Kommandant,
der fich viel ans seine Umsichtigkeit eiubildetr. Uab er deutete,
gla'tveg, ohne fich Wetterz« besinnen, gm SSb-Ost. . Und"
— fuhr er fort — . e» wird jetzt auch grabe an brr Zeit
sein. 38 Mtnntm ist er jetzt brnvtev."

.Wie laug braucht es, bi» «au ans den Grund de»
Meere» kommt?" fragt; Stemm».

.Für eine Liese von8 Meilen, wenn man, wie wir,
auf die Strande eine Schnelligkrttrechöhnug von zwei Fuß
rechnet— «achte» geuaa drei viertel einer Minute."

..« so ist er überfällig!" sagteW-hbrtdge.
„Fast!" sagte der Krmmaudaut. „Wahrscheinlich dauert

r» eine Weile, bis sein Lau fich wieder aasgewnndrn hat. ."
„Freilich— daran Hab ich nicht gedacht," sagte Wetz¬

bridge. augenscheinlich erleichtert.
Uud jetzt begann da» Warten. . . Langsam ver¬

strich eine Minute. . . keine Kugel schrß über da»Wasser
empor. . . Eine,wette Minute. . . Nicht» unterbrach
die flache, ölige Düauug. . . Die Matrosen sprachen»oller
Eifer vom Aufrollen de» Lau», ba» doch immerhin nicht
ganz genau zu berechne» war . . . Die ganze Reling, ba»
ganze rakelwerk war»oll vou erwartungsvolle» Gesichter« . .
„Hallo, Elstead! Herauf!" ries ungeduldig ein Matrose«tt
behaarter Brust. Warans gleich allr ander« eiasttmmtm
»nd laut schrien, al» handler» sich um da» Ausgeheu eine»
Lheatrrvorhaug».

Der Kommandant sah ärgerlich»ach ihnen hi».
„Selbstverständlich- wen« die Schnelligkektserhöhnng

weniger beträgt al» zwei," sagte er, „so danerte» länger.
Wir find nicht absolut sicher, daß da» die richtige Zahl
war. Ich habe Sberhanpt keinen sklavischen Glanbrn an
Berechn«»-«»." Steevm» sttwmte wortkarg bei. Zwei
Missten lang sprach niemand ans de« Hinterdeck. Dana
hätte«au Steevm» Uhrbeckel knipsen.

(S»rts. f-lßt.)



Täuscher, brr este ähnliche Regelvorschrist httdete. Dt«
Erste Sa» » « hat um» de« Autrog Lauscher » it rsti,»
»wdermg » zugrsti« » t, auch Msttster o. Vischel trat für
deaselbw ei». Rachde» der Ackra, de, Frech. ». Will«
»ockh aas Streichmg de, Abs. 9 adaelehat Word» wo»,
ststmte da, hah« Ha», de« »«» » isst»», «»tragzu . I«
störst» wurde» dt» Artikel 36—8Sd « it uuwesrulllch»
Aeaderauße» mgemum « . Nächste Sttzm, « a»,r » » itder L .-O.: Giseadahaschald.

r GMttgmt , »8. Juck. Der de« Prästdst» derZweit» kaum «, ,uge,m, » e E»t« »rf este, Gesetze, de.
treffe», de» Farstreserdesaad, ist Heckei» Dmck»rschirae».
»arch dea Sckwms wird da, FstauMicksterst« « « Schicht,
aatzrrardeatltchr Rutzmg» i» de» « tackrwckdmg« dch
zme Gefaaeldelrage»»» 1 « Mia» Festwtt« » erdhoch»»d
die dad»rch bedstgt» RuSgab» fit, Holzhauer!- -»«, « r,-
taut « md Kulstr» « quorha« . Die AuZgab» für « eg-
Hacke» dürfe, 1000 die A»„ ade« sstr Aalt», »» 600
für je 1000 Fest« e1er Ratzm, »icht üderst»i,e». » ie au»
»e» a»tzrr« de»tliche» Rutzm,» sich eraedeade» Resteckräg«
flieste« ia de» da» der Stack,haupttaffr zu »rr« alte»de»
Farstreferdesa»», . drße» VestSade oerzstßltch auzckr,» stad.
Der Bestaad de, Reseroefmd, ist zu der« r»d»»: 1. zm
De»», , eiae, « a»ah« ea»,sall , de, dadurch ecksteht dast
a», sorstwtckschastltch» Grü»de» di« »rdeckliche Fahre,,
»»tzau, de» » elra, da» 1060000 Festwtte» » erdhck,
»icht erreicht. 8. Zu, » eflaag da» Fehlbtträ, » . » elche
sich det« Restertrag a», de» Stack,forsten ge- rckiber de«
-eradschtedtt» Hauptstamzttat » - »de»; hiqu soll iaaerhald
der SülttgkettSdmer de, Gesetze, k« etuzest» Rechmwgl-
jahr de, Resterstag ei»er Nutz»», v„ 60000 Frstwrl«
Gerbhech, safer» diese »allzog» ist. sa« 1 de, dt, p>«
Schlaffe de, deir. RechumgSjahre, « gefall» » Zi»se» zu»
Vnfüp » , , estrlli » erde», « etterht» kaau der Vestavd
de, Reservesmd» zu größer» Grmdstück, rwrrbmg» für
de» farstwickschaftliche» Vttckeb a»d »», AdlSsa», »oa
Hachdr«chtt« m,e» »« » rodet werde», » tr A»f» r»d»»,e»
für Grmdstück,erwrrbmg» stad dm Forstrest,»rfaadl dei
aachfa arade» Gnäußermg » größere, stackltchrr Forst
«» udstück« a», de, kmspreis» » tede» zu ersetze», » ie
«esti» « ouge» de, « «sehr, fallt» », « i . tzchril 1910 di,31. ML», 1980 gelte».

r G1«ttg «ck» 81. Jmi . 8mdta „ adg«ard»«trr » ,.
»atff  hat die kmdidastr für dt, Reichstag, ersatzwehl
tue zvettu » krtte« buatschm » ahllrei, (« « »statt. 8»d>
»izSburg Morbach, Watdltage») « ge»a« » i».

r 88. Jack , » er Staat,av « iger schreidt:
dt ' « « » ehr e,falgt, « ubrrmwmg de, Ersatzwahl i«
U Wstckt. RttchStoggwahlstei, «f de» SO. Jcki HSagt.
«,e » tr tzemehw» , da« it zusaw« » . dast der Reich,kau»!«
durch ei« i» de» letzte» Lag» det« « iuisteri»« de» J »»e«
eiugetrafftse, R»»dschr«idr» die Regier«»-» der » « de,,
staat« ersucht hck. Ersatzwahl» ,u« Retchrtag« tsprrchmd
de, va« Retchrtag , Kastle» Resalckta» tuckichst chuerhald
et«rr Frist d« 70 Lag» ao« ei»» Maadat,erledig« ,
a» mpberau « » »»d me, a«r,ah « , » eise et»e Hi»« ,,
schied« , der Neuwahl dir zu »0 Lage» stattsiude» g»
laste». Da, Micksteitu« de, Juaem , da, diShrr « it
R, «ficht aas die GrckegrschSsted» 80. August d. I . al,
Wahltag t» Au, ficht ge»»» » ru halte, hck « ter salchru
U« stS»dt» »o» dieser Ler« t»jSestt» » ,ug , die echt »eder.
schreit« , « ch der 9tzttgig» Frist drdeutet HStte, adsehe»
V« wall» geglaudt. » awit »IM freilich« ch die Mdg-
Itchleit der »oa der Regier« , für wü»sch» ,wert erachtet»
RÜckstcht,ah» e « f die »tt Erckeardett» deschäftigte Lmd-
bevöltrrmg. » r, Eckschlust, die Retch,ta„ » ahl i« II.
Wahlkreis « f d» »Schst» , »»»« eh, praktisch»ach » dg.
ltch» Zeitpunkt fest,»setze», » « de der Regie« », ad r durch
die Erwäg« , erlrtchteck, dast eiae Abkürzung de, Wahl.
ka« psr», aer sehr ubtttecke F»»« » auzmehwe» schrick,

»ch de, lSudlich» Sebölkeruug de, II. Wahlkreise, erwichscht
sech dürste, sowie burch d» U« st« d, dast da, » estrede»
«ach Btsttummg eche, all» Wähle,steif» glttchewuußr»
paffeub» « ahllrrwst, lediglichg» Mißdrckmg« de, Ad»
ficht» der Regier« , geführt hck.

«i «ttaack , 88. Jack . Este t« Gewerkschasl,.
h« , abgehatt» e » nsa» » l««g de, Maurer u»d Va ».
htlsSardeiter deschäftigte sich« it dr« Dre,d « er Gchiedg.
sp» ch t« » « gewerde; e, » arde beschloss« , die Ardeit
ta Gtcktgart mich »icht mfzmrh « » .

r Wt»tta «rt , »1. Jack . Ha» F« erdachrr Luuurlda»
meldet die . Wärtt . Ztg.' : A« L»« rl »ar de« Echtrist
«urf der Stuttgart « Sette ist, wie wir erfahr» , , » Sau »,
tag »or« tttag ei» Lrtl d« recht,fettigen« »fch»Ut,ddsch« g.
die uuhrzu fertig war, « f eche Särge »a» 8S—SO Meter
adgerckscht« d et» Lei! de, dorüderlirgeubeu» echderg.
gttaube, »ach-estSr»t. ll« ade,» BSsch« g,raud war ei»
u» n Feldweg oereit, « güegt, der s»« t der « schließ» ,
de» Stütz« « » i» die Liese gi»g. Die Rutsch»», ist wohl
ack die « ehrtSgtge Reg» zeit>»rück,usShr» , r, dürfte Wahl
«der «ch der U« st« d da,» deigetrag» Hab» , daß die
Bdscho», « dies» Stelle sehr stell « gelegt ist. Die Be«
sürchtaug ist vicht « begrüvdrt. daß die Ratsch»», » stch
»och « f wettere, Gediet « Sdrha» .

r Tüdiuge » , , 8 J « i. P »st« rist» W« »er ist
Hecke » arg» , »achde« er dt, geste» adesd « ch d»
Wirkst »« sehr» halt«, i» AU» »« 68 Jahr » eche»
Schlag« faüe erleg» . Er ist gedar» ch Haltgerlivg» ,
»ar früher Sekretär ch Urach « d sadarm 8 Jahre ch
La»ph:t« i« Dirast. Srtt Oktader »arig« Jahr , versah
« dea Dkkst al, PoMeister a» Pastawt II ta Lüdchge»ck, allseitig deliedter Rea« ter.

r XattWeil . 38. Jack . Weg« fimllaser M ßh« d
laug eiae, Pferde, geriet» gwei Mämrer echrr h» »» .
zieheudea» « de tu Streit . Al, et» Schatz« « » d» raheu

Meusch» festueh« » wallte, » ustt« er da» Pastack» mtter.
stützt werde», da stch der Herhastete wtdersetzte.

r Mawlst,, ««, 83. Juck. Verechttgte, Aufseh«»erregt, lack Neckarzeichn-, die Verhaft »», de» Schult,
deist« Sall ch Fr » d» sttt», die da« Barst« d de, M« l.
dra»»er A« t,grricht « f de« darttg» Rckh« , »arge.
»a»u»» « mde. « , Gründe wird» gerüchtweise Urku».
»« fälsch« , « d llare, «l« Ssti,keite» det« DarleheuSkaffe».
»erech, defi» Horsta»d Gall ist, , « « at. Sall wurde
»ar etwa »ier Jahr » ,»« OrtSdarstehrr i» Fr » de»stei»
, «wählt u»d « stecke stch « saug, all,e» ei»er Acht« ,,
feste Jegdlirdhaderei schecht »der » tt der Zeit sei««
A« t,führ »», d«rt»trächti,t md feste A»,,adm üder fest«
Kräfte gesteigert»» Hab» . R« ist eiugetret» , wa, « «
ch weiter» Areise» schau este Zeit lau, »ar« ,,eahck hat.

r Gtzli», « ,, 81. J « i. Ech » arkawumi, eigner
Ack wkd zurzeit hier diel despöttrlt mrd delacht. A« 13.
3»»i tagt» ch « sere» reb» m»krä»ck» Stadt die Haar«
«d Vartkjchstler Württe« derg,. I , ester dieser wichtig»
Begeveshett»or« ,,ehi »d« Sewestderatlfitzuu, stellte mfe»
vdrrdürgmuelster d» Austag, die Stadt soll« i« Jckereff«
de» Frewdnvrrkehrs ihre Sastst« «dschast detättg» md
die Hertreter der Sch« « schläger« f de» V«r, « tt este«
J « di» regalirr» . A»f die Frage este, Kollegtal« itglied,,
»ie .traer die Geschichte ks» « e, wurde ih« zar Autwort:
»Ach, da, ist este Aleiutjjkrit. die Sach« lastet 100 k«
Hßchstfalle 150 » ?,hckb ech « stspruch »ckerdlted.
Rm gidt e, ch Eßliug» etwa 80 srldstä»di,e Friseure,
v« Stuttgart war auch este A»zahl erfchtmm, ed« fa « ,
dr» übrig« Städte» dr» Smde», i» , « z» warm bei
der geschäftliche» Lag»», k»app 100 Vertreter i« A»gel»
sch» Festack. « weseud. lchser vderbür,er « «istrr spmdrte
d« Lelegiertt« ia ester hmuaraall « geleck« VegiSsuv,?.
«sprach« d» Willka« « » gruß der Stadt , wadri er vcker
mdere» dada» redete, wie schwere, este« Stadtdarstmd
«ttuuter werde, all» recht zu st», wie« auch« «! die beste
Adficht fckfch derst« deu werde md er daher, »« gme Ziel
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zu gelaug» , festeS»fl»cht »»» . Eickrifeu' zu »eh« » ge.
»dttck sei, »ckdrlich»« bildlich grsprach« . Diese Amst
de, Slusrif» , wolle aber erlemt fest. Wem er «, « ch
z» ester gewisse» Vtrstasttitt tu dtise» Fache grdracht
habe, etwa, . Lellka« » » «, ' stellte e, i« « rrhst mch ckcht
dar, er gebe »uu« wmd» zu, daß er »a» dm a»wesr»d»
Vertreter» «ach recht diel lenen kdme. Ihre Zusti» « »«,
zu diese» A«,sührmg » gabt«, fa schreibt die . Schwäbische
Tagwacht* die Delegierte» durch tosend» Veisall kaud,
»adei ste stch gedacht Hab» « dgm: »Du wirst e, bald
«erk» , daß wir st puukta Astseif» selbst este« Oder.
Oder « ch ded» tr»d über stad!' G, dauerte dem auch
nicht lauge, bi, der Vertreter der Stadt gewahr wurde,
daß er sich üder dm Sdffel barbiere» ließ »ad daß er st
diese« Fach doch »och et» S !S« prr ist. Al, »L« ltch de»
Stadtpstegrr der R«» « isfio» für staere Verwaltung dt«
Rechm», Üder de« gereichte» J « dtß präseckierte, er«
stamtm die Mstglirder »icht wmig, daß stch dir Roste»
-zur H'duuo de, Frewdeuvrrkehr,* « fickt aus die »er.
«schlagt» ISO ud auf 6S4 belief« . Skldstvrrstistdlich
lrhcke die Rowmisfioa die Vegleicha», diese, Rrch»»v, ad
»tt d.r Mcktdtnuug, daß 694 krst« 1,0 feie» md
deshalb die Sache i« Pt » «» dehaudrlt » erd» » üffe.

Wrlzhei « , 81. Jmt . Rach de, . Schw. Ron .'
habe» sich die Verhaadluugm der liberale» Partei» weg»
gruer'usmur Rmdtdatur zerschlag» .

r « tzbach VA. SeiSlstg» , 81. Jaul . Die Vrrlosm,
»o» Segrusttudm drrschicdmrr Ack, ». V. Schwuck-, Nipp,
usd Ziersach» , Rletdmg, . md H« ,hck1m,,,egr »stt»dm.
Fckster. und LoUrllmutlustlt« »!» .. die Grästu Sei « d«
De, » seid vou fürstlich» md « der» Fa« llt» zusa» « »
erhalle» Halle, ergab «iu» Rrstgiwst» vou 860 welch«
Saume um de, Htlf- kaffe»« der Zmstalleitm , für die
»bgedrauuteu st VSH« » ktrchz»fl!«ß» » std. Glu« »»» d»
schdaft» Sewstu» . eia prachtvoll, Spetsefervicr. fiel eiur«
SchulkuaS» « , Gettliag« zu.

r Udtiiae « OA. Rtedti«, » , 88. Jack . Vei« Au,-
hauru vou Etcheudaude» traf Rüserweister Spie , vou hier
ms este Zigarre, die i» ester scharf«« , »» zteu Hdhlmg »»«
ea. 70 Jahresrstg « überwachs» war. Die Zigarre, die
stch st ihre» solid» Verschluß äußerlich gut kousrrviert
hatte, ist aber dei der Verühruug « tt der Luft st Staub
zerfall» , wa, de« ihre« einstig» Besitzer jedmfall, fcho»
läugst dr, Fall ist. » aß r, stch hin »icht «« ei« soge.
«amte, Astloch baudrlt, ist schm deshalb «»„ «schloff» ,»eil sich die Vertiechug fast «u« ttteldar über dr« Adschuttt
»o« Stock der « che »kfiudet. llrder die Art md Weif»,
wie die Zigarre st deo Sta » « ka« , kau» « « um Her»
«ckuuge» austell» , gar »icht uu« Sglich ist e,, daß die
Eiche, di« au, dm LarlSsch« » alddezirk Betzmweiler
sta« « t, i» de» Stsr » jahre« 1848 uad 49 eiu Sa » « elplatz
für Jäger ohue . Schein' grwesm fest « ag (wem « au
da, Uedrrwachf« der Rtuge der HIHluug » saummzähll,dam sti« « t die Zell).

r Friedrich - Hafe« , 83. Juck. Ack eigeuaettge» eise
vnuuglkSte eiu Arbeiter der Lustschiffbaugesellschast. Ar
wa, a« Luftschiff beschäftigt, al, plötzlich eiu zirka 18 Ztr.
schwerer Vallaßsack herckfiel md ih» traf . Schwer »er.
letzt wurde er st , hiesige Rraskeuhau, gebracht.

Luftschiff Z V «ms dm Fahr « ««ch » üfseldorf.
Gtwttgart , 38. Jmi . Da, LuftschiffZ 7 ist heute

stüh 3 Uhr i» Friedrich,Hase» mfgtstitgt», S Uh» 40 Mtu.
is Aulrudorf grfichtet Word» uud über Ul» , SriSlstg«
da, Ntckartal abwärts gefahren, »« 6 Uhr war da, Lust»
schiff Sb-r Ez«»stckt.Stcktgs»t.

«t »tt, «rt , 88 Im ». Da, LuftschiffZ 7 war u«
8 Uhr iu Mamhet» , ' /«10 Uhr i« Todlruz. ' -. 11 Uh, st
Vom, '/«12 Uhr iu Töl» und wird u« 18 Uhr iu Düffel,
dorf erwartet.

r Sßliuge » , 88. Jovi . Au, de» Lsftsch ff wurde
eine Karte folgende» Juhalt , herauSgrworfv: . L Z. 7.
Ech» Gruß der kßllnger Sektstu dr, Lustflottruvereiu».
Luftfahrt sehr schnell. Gruß Dr. Gckruer.

»Sfieldoof , 38. Juck. Da, Luftschiff ist u« 18
Uhr hier etogckroffes, E, hat die 700 Rils« ettr lauge
Streckei» 9 Staude« zrrückgelegt.»

L«
Zei , . . . , .
»or deu früher» a«,zeichnet, ist zweierlei: srise Größe und
sein Rabtseaeiuda«. E, ist bei wette« da, größte aller
bisherig» Modelle vou Z Schiffe». Rachde« die letzt»
so mgesähr die gleiche» Maße ausgrwirs» halt» , tut diese,
wieder ein« beträchtlich» Schritt oorwärt». Seche Säuge
beträgt 148 Meter. T» bestehta», 18 je vou ester Sa «,
zelle zetrageaeu » lieber« v», 8 Mtter Länge md hat vor»
und hiuteu este kurze Zuspitzung»o» je 8 Meter Länge.
Der Durchvttffer ist vs» 13 auf 14 Meter gewachfe» und
der Rudi! »hall steigt da« tt asf 19000 Rck!!« itrr . Die
Lragkrast diese, gewaltig» Körper, beträgt st Meere,,
höhe »md SS OOO Kilogra« « , wob» etwa 16500 Kilo»
graum »oa dr« Schiff selbst md feste« Vortrieb,,
apporck i» Ausprsch gruo« » » » erd» md etwa 6600
Ktlogro« » für Nutzlast, d. h. für SrwaussLg, Passagiere
md Betriebsmittel «ebst Ballast zur Hersüzms steh» .
Diese, R!es» sahrze»a wird vorwärt, bewegt»oa 8 Dal« ,
lsrwotor» 4 115 ? 8 Die Gesa« tkraft vou 346 k8 ist
ckcht Sberwäßig groß gegenüberd» 365 ? 8, die der wett
klestere (16000 « ubiksttter) L Z 6 uud des 300 ? 8, di«
der nur 6d00 kubtkwü« saffeude. M 3' ausweist. Aber
«m baute i« . L Z 7' ebe» kestrs echuellkreuzer, ssudess
eia Paffagierlustschtff, da, viele Persos» md rrhrdliche
M» g» vou Vrruustckerick trag» soll. Dir Geschwiudtg.
keil dr, Schiffe, ist druroch, soweit » m r» »ach de» h» .
ttg» beiden Fahrt » beurteil» koucke, este sehr gute mb
»a , sich zirwlich gram ms 15 Selmd » « etrr stelle». Dl«
«trkchg der Lustschraub» uud dt«Formgebusg der ßauzeu
koustrcktkos schrick dmach este sehr gute ,« sei«. Die
Motor» fiud ebesso vrrtttll md die Autrirbivorrichtuus
ist ähnlich, wie bet de» . L Z 6' , «ar daßi« um» Schiff
uurkegelrabautrirb. al, sicherste», besteht. JulrrVsrderßovvtt
ist eiu Moto», der ei. Paar zwetslügtttger Schraub» » tt
etwa 950 Lome» autreltt . I « der hstter» Ssudel wirkt je
est Motor aus este oierflögeligr Schraube, die uur 459 bst
480 Lour» « acht. A» sousttgeu korstrcktivm » täuder.
mg » « ag erwähnt » erd» , daß este« tabilistermgrstäche
sortfiel uud daß die Seiteusteaemug est werig wodiffzirck
wurdr. Uud m « da, zweit« Hauptßück de» Reurrnugear
die Pasfagirrkaiste. Sie hingt « it mte, de« Schiff, wie
este Rubbauchmg dr, Lauft « , «, . Da, Echterdstxe»
Schiff hatte schon, wie « au weiß, di« Euebrtzmalm age
dazu. Von außen wirkt dL, Dstg nicht s4öu, tr«h
fester eickudeud» groß» AnSzuckfeusttr. Ei tst, al, ob
ein Lmwbah-waz» ohu, Räder uate, de» Rlrskulrib - v
hä»,t wäre, » de, drstu» ist e, »» so Prächtiger. Da»
Ast« iustw»tt »st diese, Luftwag-ov, ist im » »tt sour-
vierte« Mahazoui »» tlridrt. Wäude md Decke, sowie dir
Lrtgttsäut » zet- r» de« ooruehww Lou diese» Holze, uud
sehr geschwackvolle Palwuttrrestlaiiv a» Deck-uba k» uud
Seitrukapttäl» v«L» d» deu Estdruck einer sckid» Elegauz.
Aus de« teppichbrlrzt» Frßbodev steh» leichte korbsrffel,
jr zwri ou este« der groß» Feustkröffomg» , »tt breU»
Fußsahl» a», Ast» stw» , da» it ste ckcht durch dr» Vod«
Pech» . Den» leicht» ußte alle, m dies» krjüte sest. Für
da, sehr feste Gerüst m» « lu» t,st » hatte » au rmd 160
K'logra« » au,ttegt . Die » - glichst leichte Holzsoruirru«,
wo, stmrrhiu säst 500 kllogra« « . A« tzsttereade der



P «ffa,ittgmdel befindet fich eine ToUUte and du » an«
für einen Keller. E» gibt kalte Küche an Bord. « ett,
Bordeaux and Frsthstücktzweine. Da» Eß. »ad Lrinkge-
schirr besteht mr» papterdSnne« Almnininmdlrch nad du
„Leinenschravk', rnthällP -pinservirtte« voa,a »t«fir» Seiden¬
stoff. Je Mauzig « » «»che » nnen in dieser Kabine m
ein» Fahrt fich in die Liste erheben. » kllekcht laßen fich
«ach ,« paar « tfihle « eh, etnschieben. Denn di, Lrag-
kraft de» Schiffe» -eicht sst, diel « ehr Paffagiere an».
Äußer den neu» di» zehn » an« du Besatzm« «ad 20 di»
25 Persanen kan» du 8. Z . 7 » rtrirlSBttel sitr winde«
ßen» IS di» 20 vtnnde» « ttnehme», dazu itderreichliche«
Ballast per Sichern«». DK Flngstreck« de» « chifi» detrit»t
als« 1000—1500 Küamrtu dnrch die Lnst. Mb« de«
»ade«, bei geschickt« « uSuntzmg der » tndderhSUniffe wird
di« « trecke erheblich größer fei». « » läßt fich als«, » rnn
du « otorische Apparat bevlebSsich« iß, an» de« »nftschiff
diel hnanßhole», da» zn wett «,h , a» blaßen Rund««nd
«ugaiignaDlfahrte» langt. Hoffentlich« gibt fich in du
Praxi» bald die Möglichkeit, salche» röste ,n vutdsllen
Lerke-rS-wecke» aoSzmutzeu.

Gerichtrsaal.
ZU« , 22. Sani . Eine für HanbrlSkretse wichtig,

Entscheidnna hat da» ObulandeDgrricht in Vtnttgaet dies«
Lage grtraffen. E» handelt fich bei de« Streitfall ««
fslgrvde»: Ei» « esellschafter hatte in eine nengegröadete
Handelggrsellfchast eine ihm bi»her alle» gehörende Liege«'
schast i« Wert »o» 55000 eingrbracht, Warans bei«
«rnndbnchmnt die Uebuschreibnng du Liegenschaft aus die
urnr Firma beantragt wsrdr. Da» « rnadbnchamt wollte
in Anlehnung au da» uene AeichSstenchelgesetz da« IS . Juli
1909 Ztff. 11 eine Abgabe da» 866.70 ausetze« nnd
verweigerte die Eintragung solange, al» die Abgabe nicht
bezahlt sei. Ass eingelegte Beschwerde bestätigten Amts¬
gericht«ud Laadguicht die Anffaßuug de» « rnudbnchanlt».
Da» OS« lande»gericht in Stnttgart « klärte tndeffe», di«
Erhebung der Abgabe sitr o»,»lässt», well, wie fich an»
du Eutfiehnnz»geschtchte de» neuen Stewprlgefetze» ergebe,
»nr bei Einbrtngnng von « rnudßöckm in ein« Aktkngrsell.
schast, » »« « auditgrsellschast ans Aktien und « esellfchast
«tt beschränkter Haftung, nicht ab« auch in andere« esell-
schaften, dir NeichSstempelabgabe zn entrichte» fei.

Deutsche« Reich.
Berit », 22. Juni . Der Kais« »nternah« gestern

nachmittag Wied« seine erste Aurfahrt i« Autowobil. « r
begab fich von Pststda» nach Berlin und stattete hi« de«
Reichrkauzler in dessen» ohunn» einen längere« Besuch ab.
Der Kaiser, der vorzüglich aa»sah, wurde Natu de» Linde«
»ou der Bevölkern»» lebhaft begrüßt. Der Kaiser blieb
i« Attchstanzlerpalai» über eine Stnsbe und snhr dann
nach Pot »da« zurück. Da» Brfindru de» Kais« » ist an¬
dauernd gut.

Merkt», 22. Isst . Al» Nachfolger de» znräcktreten-
drn Prof . Dr . Paul v. Brun » in Tübingen ist du
o. Professor der Lhirurgie » illh Anschätz in Kiel  in
Au»ficht genounnr«.

Mooki», 21. Juki , » a» N«tch»a« t de» Inner « wird
«« 1. Dezemberd. I ». eine Zähl«»» du Kriegsteilnehmer
von 1848, 1864, 1886 und 1870/71 vornehme», «« dk
Höhe der Brteranrnbrlhilf» genau besti« « en z» könne«.

»»Die Se » «tz« ig»»g z« »Ke« versa « « !»» ,
«nie , foeta« Hi « « rl darf «nr bann versagt werden,
wen« konkret« Tatsache« »« liege«, an» de»«» gefolgert
werde» kau», daß die öffentliche Sicherheit gefährdet wer»
dürfte.' So hat da» Berliner Brrwallungggertcht jetzt
aas Anrufung dnrch die Bulin « Sozialdewokratir entschie¬
de». Dr» Anlaß bot da» Bubot du Versammln», i«
Lreptower Park. Die S »zi«lde« okratie triowphiert ns»,
»nr wenig klngr BoranSstcht wäre nbttg gewesen, «« diesen
Triumph ,» vermeiden.

Der IV. Deutsch « A, », » aliste »ta , ist a« Sa « »-
tag abend d« ch ei» Fest i« Hotel Ansfischer Hof in « iirz-
bar, eröffnet worden. Der Borfitzrude de» « ärzbnrge,
Likalverdande», Syadtk», » r. Kittel. beZrSßte die « äst,
»ud dankte für da, zahlreiche Erscheinen. E, find rusd
120 « ertreter au, Deutschland aud Oesterreich erschieurv.
L« SouuLag vor« U1ag wnrd« die BeUreterdttsammlnug
Drntscher Jonrnalisteu. nnd Schrtststellervuetue dnrch » e.
dakte», Pragu -Müncheu eröffnet. Negiernvgrdirektor Köfte-
BSürzbarg begrüßte die versammln«- i« Na« e« der Kr,ist-
regier»»» und wie» auf die große Bedeutung der Presse
für da» gesamte bratsche Volksleben hi«, » etter« Begrü»
ßangsaasprachrn hielten Oberbürgermeister Micheli» Na« e»

Stadt »ud llaiv rfitätsreklor Jelly für die Uuiverfität
«ürzburg . Hieraus wurde in die eigentlichen Berhanb-
»28 ? Eillgetreteo. für die Lhesredaltenr Marx-Brrlk» zmn
^8 gewählt wurde. Den ersten Lag wurde über
^ .d,r«ud»ug eine, Organisation du dentschru Preffe du-

A, ^ de eine Kommission von zehn Bereinr«
r agesetzt. d e fich« !t de« Vaud deutscher Redaktenre über
Ä » ^ °isattoa z« verständigen hat. I « gauzeu find
24 Vereine aus Dentschlaud, Dentsch-Oesterretch und da

i»

« ^ dr-wWtod, 22. Jani . Die Fürstinmntt« ,« « te».
Prdrzrsfi« du « tedulaude. ist hente stütz «« S Ubr 85
« «nute, ms de« Laodha», « ourepo» fasst entschlafen.

FriedBerg , 21. Jani . Zur Stichwahl in Frkdbug.
Büdiageo. I « NetchStagS-Mahlkreise Fried»« , .Büdingen
erschloß dt« fortschrittliche Bolkspaftet, bei der Stichwahl
a« 24. d». Mt», den Soztalde« okrateu zu «nterstützen.

Nlle »stei», 22. Juni . Frm vm Schönebeck hatte
heute »acht Wied« eine« sehr schwur« Ansall. Sie schrie
so fürchterlich, daß all, « äste i« Hotel . Kronprinz' , vo
fi« wohnt, aufgeweckt worden find. We vulantet , ist da
Anfall so schwer, daß voranstfichtlich dk - enttge Sitzung
möfalle» nmß.

Ha « d«rg , 22. Jaul . Du Kaiser traf knrz «ach
'/»4 Uhr « tt « isolge i« Antomobü an du St . Panli-
lmbnagSbrücke ein. Da» Publik»« bereitete ih« auch mf
dieser Fahrt die herzlichste» Odaüone». Du Kais« begab
fich sodann an Bord du . Hohrvzoller»' , wo dk Besatz»»»
in Parade stand. U« 4 Uhr « achte die Hohruzollu» lo»
md ging unter Hurrarufe» elbabwärt». Du Kaiser winkt«,
ans dem Leck stehend, wiederholt auf» freundlichste dankend,
Me . Hohenzollern' fährt heute abend in die BrnuSbütteler
Schleuse»ud » Kd »ach d« Fahrt dnrch dr» Kanal morgen
vormittag etwa um 11 Uhr in Kiel rintreffe».

— Der Kais« überreichte de« « eneraldirrktor Ballt»
Sei seine« Befnch seine Büste ans eine« prächtige» Sockel.

P »lveror »k»fiv» ««st sr «tch»d«»l -Bera »»» »g
k, Friedberg.

Friedberg , 22. Jmt . Soeben fand hi« eine schwur
Explostm im Nathan» statt Mau glaubte zuerst m ei«,
SaSexplostou, «i« « t ab» jetzt an, daß e» fich»« eine
Pnlver- od« DyuamiterplostonhmdrU. Da» Bauamt,
dk städtische Kaffe, sowie das »rsmute Personal nebst der
Pokizei waren abgefchnltten, weil die Luppe vernichtet war.
Sämtliche Türen find hermSgeflogen. Da» Dach ist teil-
»eise durchschlagen. Die Fenster i« ganzen Hause bi» in
den dritten und vierte» Stock find vernichtet. Die Feuer¬
wehr ist beneüht die Lenk zu berge«.

Driedberg , 22. Juni . Mährend dk Leute nachdem
Nathan» strömte» und die Polizei an dr« HilsSarbritr« sich
beteiligte sowie dk erste» Necherchen anstellte, wurde die
vmn Nathan» entfernt liegende dortig« Nebenstelle du
Neichgbank überfallen, der anwestudr Beamte dnrch Schiffe
verletzt und di« Neichgbank beranbt. Di» od« du Liter
kamt« völlig «»gestört da» verbrechen begehen.

Frtedberg , 22. Jnnk. Durch dk Explosion wnrde
du ganz« Lrrppenba» huanggeriffe». Aaßude» find
sämtliche Türen eingedrückt md viele Fensterscheibe» zer¬
stört. I « Nathan» befand fich während der Explosion
eine große Anzahl Beauete». Der Bürgumeistereischreiba
Sranlich wurde an dk Wand geworfen md dnrch Bla»-
splittu i« Besicht verletzt. Auch ei» Kind soll verletzt sei».
Sine« Feldfchütze«, der fich gerade ans de« Bnrea» be¬
fand, wnrde e« e Strbentü ? über den Kops hinweg»«-
schleudert. Die Frnerwehr wurde sofort alarmiert «ad
befreit« dir Leute an» der prekäre« Situation . Der Knall
lei der Explosion glich «ine« Kanonenschuß und wnrde
ürer die ganze Stadt hin gehört.

R,ch « ak» dieEnzyklika.
Bern«, 22. Juni. Die.Nordd. All,. Zig.' erklärt

mit de,ns auf die Zweifel, die gegenüber ihre« Mittei¬
lungen Sb« die Erledigung de» Euzyklikastrette» in eine«
Teil de, Presse geäußert wordeu find, von diese» Mittei¬
lungen habe fie kein Jota zurückzmeh« en. E» sei sestzn-
Kelle», daß der päpstliche Stuhl den von der preußischen
Negierung festgefiellk« Fordernuge« entsprochen habe. Da»
in der Note de»Staatssekretär»gebrauchte Mort „älsMevro"
lsi zntrkffend« it Bedaneru  übersetzt worden. Ob die
päpstliche Anorduusg au die Bischöfe, daß die ktrchenamt-
liche Veröffentlichung der Enzyklika in de» deutschen Diö-
»ese» zu mtttbkibeu hebe, schon vor der Erhebung »er
preußischen Forderung ergangen sei »der nicht, fei für die
Bedeutmg diese» Schritte» unerheblich. Daß du Abschluß
>r» Konflikte» da» evangelische Ernpstnde» befriedige« dürfte,
sei nach der Veröffentlichung durch die Nordd. AI ». Ztg.
vielfältig zu« Anbdruck gekommen. Zu ein« Aeudermg
dieser Ansfaffaug liege nicht der mindeste Srmd vor.

«KstlstAtz

Zürich , 22. Juni . Daß paradiesische Land de» Prät-
tigan ist dnrch da» Hochwasser  in eine unwirtliche
Kaffrrwüste verwandelt. Die Larquart, ei» wilde» ro« au-
t sche» Vrrgwaffer grnv sich «tu neue» Bett usd »« wüstet
debei da» fruchtbare Land « eterhoch« tt Steingaöll . Der
Flnß rollt über die große Kauststraß« Nhäties». Die Bahn-
xrleise find fortgerisse» md bi» jetzt noch nicht anfgefnndru.
Dnrch da» Dorf Srüsch rast eis breiter Ar» der Lanqeart,
de» viele Hänser z»smn« e«g» iffr» hat.

AenotajrWgk , 22. Juni . Auf de« Dsmpfer,Nußj*
ro« der Nishegorodetzgesellschaft explodierte  ein Da« p' -
-oZr. der Hetzer erlitt tödliche Brandwunde», mt « de»
Passagieren d« vierten Klaffe entstand eine Panik. Al»
sie fich de» NettnugSbootr» bemächtigen wollten, brach da»
Gestell, da» Boot fiel in» Master. Die Insasse« sprangen
i» de» Fluß. Mehr« « ertranken . Sech» Leiche» wnrde»
geborgen.

MoWyork, 20. Juni . Nach eiu« Meldung de»
.Nrwyork Herold' an» Peiiug hat der Bizrköuig von
Vupe-Hnnavter hohe Offiziere der achten Division »« haf¬
te« lasse«. Die verhafteten werde» brschnldigt, sich an du
revolnttouärv» Propaganda beteiligt zu haben. Der Vize-
lönig glaubt, daß dnrch diese Verhaftungen ein« Bewegung
l« Keime erstickt ist, die darauf gerichtet war, eine Militär-
ltga in» Leben zu rufe«, um die Armee »ud dnrch diese
rte Negiirnug zu behenschen. — Die kritische Lag« in
Hma» wird dnrch lleberschwe« « uuge» noch »erschli» « ert.
In dr« nördlichen Leile von Lschangks» soll d« Berlnst
«u Mrnscheulebeu uugehenrr groß sein. Me Bevölkerung
leitet poße Not.

Santiago de Shilo , 22. Jnui . Der oberst« Se-
richtsthof bestätigte da» Lode »nrteil gegen de» stütz« «
Kanzlisten der dentscheu Sefandtfchaft, Lecker, » ege»
Brandstiftung und Nanbneord.

Da » Utfendatzn -Unglüer stet Billopronx.
Pmi », 20. Juni . D« furchtbare Eisenbahn-Znsa« .

«enstoß bei Billeprenx scheint durch eine mfrlkae Brrkettmg
anßttordeullich« Umstände hrrbeigrführt zu sein, für dk
allerding» der Maschinist de» Sranvtllrr Schnellzuge» büße,
nmß. Segen ihn ist anch berett» ei» Haftbefehl « laste»
worden̂ der »orlänstg ab« «och nicht zu» Augfsthrmg ge-
lmgt ist, well Ledn «, da» ist d« Na« e de» Zugführer»,
nicht »«beträchtlich verletzt ist. E» hat dr» Uotersnchmg»-
richt« selbst zngrstaude«, daß « fich eiu« grobe» Nrglemrnt»-
Bnletzung schuldig gemacht habe. Er behauptet, daß ans
der Fahrt die Apparate zur « affrrriuspritzmg in die Loko-
«otive nicht gut fanktionierte«. Bekaunütch werde dadurch
eine Explosionsgefahr herbeigeführt. Er glaubt«, de» Schade»
schnell reparieren zu können, » a» ih« unerläßlich« schien,
da der Mauo» eter tu besorg»t»« rrgrudst« « eise stieg.
Bet diese« Nrparirreu « ußte der Man» fich so bücke», daß
er die Schteneusträuge nicht übersehe» konnte, jedrnfoll»
nicht de» znr linken Hand. Er erklärt,: . Ich wnßte, daß
die Bah» stet war. klebrigen» hatte ich «nr eine Mahl:
3 » repariere» od« de» Zug in dk Luft gesprengtz« sehr»,
«rwiß war e» gefährlich, wa» ich tat. Ab« ich konnte
nicht voraursetze», daß ein Zug in Billeprenx sestsaß.
Lrotzde« steckte ich « echantsch den Kopf zur Nechteu her« »
und sah, wie » i, bei« Passieren eis« starke» Kurve ans
eine« Zug « it eiu« Srschwindizkett von über hmdrrt Kilo¬
meter« loSrastr». DK Leute « achte« verzweifelte Handbe-
»eaunge». Ich zog dir Brunsen m ; wa» nachher geschah,
weiß ich nicht « ehr. Ich bin wohl abgespmuge» md ge¬
laufen. Mir tut dk Hüfte weh, Sberhaupt fühle ich a«
ganzen Körper Schmerze«.' » nßerde« hat ab« d« Zag-
führ« eine« Nrporter, der ihu auffnchte, verfichert, daß «
schon lange wußte, daß die detreffesdr Lokomotive nichtg»t
funktionierte. Sie hätte schon längst in die Nrparatnr-
»erkstatt geschickt werden » äffen. Er sagte ab« nicht, ob
er da» der Lirektis« rechtzeitig nnd überhmpt gemeldet
hatte. Natürlich wird m » diese« Anlässe» Kd« vm den
oppositionellen Blättern ein toller Lär» gegen di« Staat ».
bahn-Berwaltnug geschlagen md die Verstaatlichung der
»estbahu de« Publikum »enerdingl al» eine Maßregel
geschildert, die bei mßrrordintltcher Kostspieligkeit für dk
Steuerzahler die verkehrt- »ud etcherhrUS-Berhällniffe« f
den Strecken noch verschlechtere. — Me vergnüg der Leiche»
führte zu den erschütterndste» UustriUe«. Mm kau» eigent¬
lich nicht von Leichen spreche», da nur verkohlte Nest« au»
den Trümmern hervorgeholt wnrde». Mm vermochte fie
reicht einmal znsammevznstellrv, so daß Sb« dir Ziffer der
Bernnslücktrn«och kein» »olle Klarheit herrscht. Achtzehn
find e» « ludest« », ab« e» können auch beträchtlich« ehr
fei». Unter des zahlreichen verletzten Personen befindet fich
anch der kleiu« Urenkel Karl Marx ', Karl Lougnet.
D« Junge, dr» ekr Bein gebrochen nnd da» andere stark
verletzt ist, wnrde i« Hospital« « tt eine« Mädchrnhmd
bekleidet. Er hielt fich sehr wacker, vergoß keine Träne,
sagte ab« der Lame, dk ihn in ihre Hnt genommen hatte:
. » « weißt, ich bi» kein Mädchen wie D». Madame. Ich
dt» Karl Lmguet. Du « nßt gleich Papa in Keuvtni»
setze», der sehr besorgt meinetwegen sei« wird.' Der Zn-
stand de» Knabe» gibt glücklicherweise zu keinen weit« «
Besorgnissen Anlaß. Dagegen ist feine Großmutter, « tt
der er die verhängnisvolle Fahrt « achte, d« Katastrophe
zu« Opfer gesollt». Ihr tzmpt wnrde von de« Schnell-
zage buchstäblich zermalmt. Die Neste konnten fast um
dnrch Niuge oder Seschmrid«, so wett fie nicht geschmolzen
waren, agnosziert swerde«. Wahrhaft tragisch ist da»
Schicksal eine» Barbier» und seiner Tochter »« neu» Sau-
gol», die fich«ach Drrrx begebe« wollten, »« ein« Kranz
ans da» Srab einer befreundeten Person n«derznlrge».
Sie find beide verbrannt und zerstückelt worden. Me
Paris« Srsellfchast erleidet bet diese« ftrrchtbarro Eisen-
bahuungläckt auch eine» herbe» verlast, da zu d« Opfern
Herr Adolphe Worms de Nomtlly zählt, ein in de» ek-
gevt« Klubkreiseu sehr geschätzter, «och jngrudlicher Man»,
Sohn de» Generolinspektor» der srauzSstsche« Bergwerke.
Set» junger Sohn favd th« znr Seite eireo fnrchlbare»
Tod. De» Lrlltst der Sroße» Op« , Herr Allard . wnrde
sas de« Bahnsteige« it seiner Fraa za Boden gerissen und
rM allen » - glichen Splittern bedeckt. Die Dame konnte
fich ohne Verletzungen sofort wird« « heben, ab« P»
Manu blieb regougblo» anbgestreckt und wurde erst nach
drei Stnndru wieder zu« Btwrrßis«!» gebrockt._

NmAWärtig« Tode - fLIe.
>d »Is Joh »»»»S Hauser, Ureuvenstavt; Gustav Aatst, Hilss-

wärter , »0 I .. » ater»bro«u; Gattlte » grirdrtch « chatbli. L»ud» irt.
50 I ., Lazillbrand ; » va« Hornberger, Ge« »t»drpfl«err, 64 I .»
Uater« «>b»ch.

- Herz, M ««d «wd Hamd. -
Produktiv« »rbeitt« erste« Uchuljahr.

zur Fidel für Vt» r»a»g»l.
Pvlttschulr» WKrttemderg«,

»»«
Paul Reifs.

- Pret» N.rv ged. , .60 ^ -
vorrätig tu der « . rr . L»l »«r 'sche» Luchhdlg. Nagold.

Mit1er »»g»»»rhrrsage « Freitag, de» 24. Juat
»ewö!tt, mäßig kühl, tiozelae leichte Negenfälle.

«ruck«»d « erlag derG. » . Zatfer 'sch«, w»ê a«ck« ,i (»» il
Zaiser) Nagold . - Kür die Redaktion verandoorilich: N. Paar.



Wms kill, ; Munk.
Aus de» KorkurSmaffe de» WolMib

We»z versteigm ich dar tu Nr«. 89 u. 39
sähe» deschriebeue Auweseu

Samstag , de « 2S . Zaai MV.
uachmittagS» Uhr,

wiederholt auf « eiurr Kauzlei mrd la' e
Lkebhob» ri».

Le» 15. Js », 1910.
Konkursverwatter:

vezkkSuotar Bovp.

iili'ii

Nagold.

Fahrnis-Veksteigerung.
Im Haas« des verst. WittUugrr, SchlfrrS hi» kommen LN

-ulliz, Si. Mi. (M. iklecks), WM. 8'i- Wk
sorgende Tegeustäude regen» arzahlavg zu» verkauf:
Mannskleider Schreinwerk, worunter 1 Tisch, 1 Kleider- MM.
kästen, 1 Kommode, 1 Bettlade, 1 Bank, 1 Mehltruhe,
1 Backmulde, Frucht- und Mehlsäcke, 5 Siebe.

M * 2 Leiterwagen. 2 Schubkarren.
1 Pflug , 1 Egge . 1 Heuzange.
1 Güllenfaß samt Zuber, 1 Fntter-

schneidmaschine, 1 Putzmühle, 1 Partie Hopfen¬
stangen, 3 Hopfeneisen. Feld- und Handgeschirr, Faß- und
Bandgeschirr und sonstiger Hausrat,

moz» Liebhaber etugeladeuw» dm.
Gutekanft , Auktionator.

NtMöiilUMwMitM
Direkter deutscher Post - und SchnelldamPfcrdienst.

Perfonen -Befördernng
(Kajütenreisende wie Zwischendecks-Paffagiere)

nach
allen Weltteilen

Vornehmlich auf den Linien

Hamburg -Newyork
Hamburg —Argentinien
Hamburg —Brasilien
Hamburg —lkanada
Hamburg - Euba

Hamburg - Mexiko
Hamburg —Asrika
Hamburg —England
Hamburg —Frankreich

Vcrgnügungs - und Erholungsreise » zur See.
Tie bewährten IZtägigen „Meteor ". Fahrten Trouthcim , Nordlandfahrten bis Island,
dem Nordkap und Spitzberx »», Fahrten nach berühmten Vororten und nach England.

Irland und Schottland.
Prospekte gratis und franko. -

Hamburg - Amerika Linie , P„UmV -hr. Hamburg.
Vertreter i » N « « » ld : Friedrich Schuld . 8 Z8  s

kiseLsw, xsLoedtsm Ödst,

Oslos unä LlLrmölLäo,
rrneLtsLttsn Lllor ^ rt,

sobmoekt vr . OstzL«« is k» 44 l» x vorrüAliov.

vr. OstLsr's ?nääiu§xu1vsr
»rbslt vinsll 2a8»t2 von xdosptlorssiirsw Lnlk
uuä virä ciaäured sin varvorraxsuckes kvoebsv-

biläsnäes Ratunuißsmittvl kür Llvävr.

«kMSS » SSMS S » S S » SS» SS » » vS »

8
8  Vlsn abonniert jeclerreit auf äss
8 kckönffe unä bittigffe
8 ? amMen - VSitzblatt8
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8
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Mucken s s Leitkckrikt kür Rumor unck Kunlt
s > vierteljäbrlick tr Nummern nur lll. Z.— s

Abonnement bei allen vuchksnäiungen unä
possanssaiten verlangen Sie eine6rstis-probe-
nummcr vom Verlag IssünMen, rkcatinerltr. 4k

Kein Velucker äer 5taät Nüncken
tollte es versäumen, äie in clen NZumen äer Ncäaktion,
rheatinerstrahe4I"l bessnälicke. äußerst interessante Nus-
ltellung von vriginalreiltlnungen äer Isseggenäorkcr-Llättcr>

«

«

ru bcliiktigen.
käglick geöffnet. Lintritt kür jeäcrmsnn krett

Nagold.

2ur tilrchenge-meinäeratswakl.
Am de» » S. ds.

Mts . fiadet hier die LggäuznugS
»ehl »»« Kircheugemetuderat statt.
Er « erbt« dl« Wähler ermahul,
st« recht zahlreicha» derselbe» de-
tetltgev zu volle», u«d somit auch
Jatrreste für bte Kirche«»b bereu
ver» alluug pi zeige».

ES « erbe» vorgeschlai«»:
Ll . Privatier,
I 'i 'Lt « Luloi », Gemeinderat.
HV . 2st» ^ « r , Gerber,
El . Bemalter.

_Viele Wähler.
Nagold.

WklMllilMWlll!
SI « erden vorgeschlazeu:

die Alten und
Verwalter Bauer , Rötenbach.
_Wieke WäHker.

Altrusteiz.

Zimmerleute
Gesuch.

2 jüngere, tüchtige Arbeiter
finde» sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei

rraott Detirrler,

_ Aimmergeschäst.

VisitsQ -LartsL
ksrtixt

«i . Vk L » l » « r , Lnokäruetcersl.

Nagold.

- « l « « elkk
(Wettergläser)

schon ga»s billige Nnster biß zur
feinste» Sorte empstrblt

Uhrmacher.

Mädcheu-
gesucht.

Ei» tüchtige», das schonI» beff.
Häuser» gedirut hat, aus 1. Juli
oder später, « ege« Verheiratung
de» bisherigen, « »rsche als Bei«
Hilfe.

Fron Oberfärster LvoLLsr,
8 »«1

oev oemseoe 8
splelmann

El « « Auswahl aus dem Tchatz»

kär »II« Vollt.
Bi » jetzt stn»

36 BLudche» erschiearu.
1.—

» « rättg in der

G . W . Zaiser 'fchenBuchh.
Nagold.

Kvang. Kirchengemeinde Aagold.

Kirchengemeinderatswahl.
Le» gesetzliche» vestt« « uuge» gemäß ist i« diese« Jahre ei»e

«,gä »,»ug»» »hl be, wellltcheu » Unlieber des Kircheugemrkudera»
vorzuueh« «».

Aus de« Kollegim» habe» »ar,»trete»:

1 . Herr Gottlsb Nuodel,
» . „ Fritz « « ob,
So „ Wilhelm Mayer,
4 . „ Profeffor Schwarzmaier,

(der scho» euSzetreteu ist durch Wegzug).
ES find als» 4 Mitglieder zu wähle». Lie AuStreteudeu1—S

körmm wieder gewählt » erde»; für Profeffor Schwarz« «!» « uß eia
»ru«S Nttglteb gewählt werde».

Lie Wahlha »dl««t stutzet a«Sonnt«,, de« re. F«»l.
»ormitt «, » V'H dl- '/. 12 Uhr i« tz» Lauflopelle de, Kirche statt.

Weu» bei de« erste» Wahlgang nicht mindestens»iu Drittel de»
Stimmberechtigte» abßimmr» ssllte, so wird bi« Wahl, nachdem hiervon
durch Läute » »« '/.1L « hr vrrm . « . «« >/, » Uh« ««chm.
«och Mitteiluog gemacht sei« wird, am Ulriche« GouMaU, SS . Ja «i,
»ach« . V-K dis S Uhr fortgesetzt werde». Hinauf ist - r »hui
Rücksicht aus die Zahl brr abgegebne» Stimme» gültig.

Nagold. 22. J,vi 1910 "

l« ilim »er NyldmoilM:
Dekan Metderer.

de» 82. Jan! 1910

8ör dir »iele» vernUie vo» Liebe und Leib
»ahme, dle wir während der Krankheit und
beim Hiuscheibeu nuferes liebe» Saite», Vaters>
»Nb Bruders

Karl üeriL, Taglöhuer,
erfahre» dursten, u»b skr die zahlreiche Leiche«,
brglrituug sagt vmigstr» Lsuk

im Name» der 1»a»er»beu Hirterblirbeuku
di« S -ttiu:

VLrlatlmv » vmm , ged. stelcdert.

nikscstoKalia
osni ' es -Vs .-sgnll

4000 000  klssoken.
Uebersli „ bsÜücb

M use« Kinder
istdiebesteNindersrife , da äußerst mild
und wshltuend für die empfindlichste Halt:

Bergmanns « nttermilch -Seife
vo» vorM »M «. <!»., kstedeiil,

d « t. 80 Pf . bet : I .vot « » » viel « .

aßilllmvfer von

Auskunft erthellen:
die Kock Star ll »s i» Lotmorpo»

»d« dar» Aaevte»
VlUi. Rtostor, Privatier

tu Lltvrmtolg.
v»rl I »k» t» ?ronäoll»t»ät.

Nagold.

1 Gimer

hat z» verkaufen
Llelr . Elmres » .

>

100000  Wörter

»tbst eiuer rinse- dnüeu Darstrll-
uug brr uesr» Rechtschreib>
regeln und der Lehre von den
Satzzeichen zugleich ei» Hand«
büchlei» brr bratsche» Wottkmid-
»ud brr Frembwortvrrdeatschuug
sswie ei» Natgrber für Fälle
schwemleude» Sprach- ». « chreit»
gebranchS. Preis 1.60.

»vrrätig in de»
« . W . Zaisor 'schr»

v »chhblg.. Nagold.
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